
Wärme

FERTIGMELDUNG ZUR INBETRIEBNAHME
DER HEIZUNGSANLAGE

STADTWERKE EMDEN GMBH
Martin-Faber-Str. 11 · 26725 Emden | T: 04921 83-263 · waermeplus@stadtwerke-emden.de · stadtwerke-emden.de
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Name, Vorname/ 
Firma

     

Straße, H-Nr.

PLZ, Ort

Name, Vorname      

Straße, H-Nr.

PLZ, Ort

Fachunternehmer

1. Foto Systemtrenner
2. Foto Magnetitabscheider
3. Foto Gaszähler 
4. Foto Seriennummer der Anlage

Kunde

Telefonnummer      

E-Mail

Telefonnummer      

E-Mail

Bitte ausgefüllt zurück an:
waermeplus@stadtwerke-emden.de

Bitte senden Sie die Fertigmeldung per E-Mail an den/die Anforderer/in.

Bestätigung vom Fachunternehmer:

Bestätigung vom Fachunternehmer und dem Kunden:

Fotos für die Bauabnahme werden an SWE gesendet:

Bemerkungen:

Einhaltung der min. Anforderungen des Heizungsfüllwassers nach ZVSHK-Fachregel zur Vermeidung von Steinbildung 
(Die Grenze der Wasserhärte sind nach VDI 2035 einzuhalten) 

Dichtheitsprüfung der Gasleitung durchgeführt. Eine Kopie der Gas-Fertigmeldung ist beizulegen.

Der Lieferumfang entspricht dem Angebot. Bei einer Abweichung ist ein neuer Wärmelieferungsvertrag mit neuem  
Angebot beizulegen.

Der Kunde wurde in die Bedienung des Heizungsreglers, Befüllung der Heizungsanlage mittels des Systemtrenner,  
Betätigung des Entstörknopfes und der weiteren Anlagenteile eingewiesen.

Schornsteinfeger informiert zur Gebrauchsabnahme der Anlage.

Einstellung der Nennwärmeleistung und Abgaswerte prüfen (Alternativ ist das Messprotokoll beizulegen)

Die Anlage wurde unter Betrachtung der anerkannten Regeln der Technik, insbesondere unter Einhaltung der gültigen  
EN-, DIN-Normen, VDE-Bestimmungen, VDI-Richtlinien, den Regelwerken DVGW, sowie den gültigen behördlichen Vorschrif-
ten, Anforderungen für SWE Wärme geprüft und fertiggestellt.

Ort, Datum Unterschrift Fachmonteur Unterschrift Kunde

Das Überprüfen des Anlagendrucks sowie das Auffüllen der Heizungsanlage ist kundenseitig vorzunehmen. Das Verändern 
der voreingestellten Anlagenparameter liegt ebenfalls auf der Seite des Kunden. 

An der Heizungsanlage entstehende Elementarschäden sind nicht durch das Produkt WärmePlus abgesichert. 
Die Heizungsanlage ist der Versicherung anzuzeigen.


